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Vermittlung von Wissenschaftlichkeit: 
Inwiefern ein Thema?

• Warum das Thema?
– Auswirkung der eigenen Vorstellung 

von Wissenschaftlichkeit 
auf die Gestaltung der Ausbildung

• Inwiefern ein Thema?
– Drei Perspektiven

– Vermittlung?
 Hochschuldidaktik

– Wissenschaftlichkeit?
 Wissenschaftsforschung

– Beispiele aus der Praxis 
der Ausbildung?
 Beispiele der FinalistInnen
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– Wissenschaftlichkeit?
 Wissenschaftsforschung
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• Vermittlung von Wissenschaftlichkeit
• Vorstellungen von Wissenschaftlichkeit
• Klassische Ordnungsangebote der Wissenschaftstheorien
• Ordnungsangebote der Didaktik und Lernpsychologie
• Folgen für die Ausbildung?

• Ablauf der Veranstaltung
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Vorstellungen von Wissenschaftlichkeit: 
Traditionell oder praxisorientiert

• Traditionelles Konzept 
– Tätigkeit mit dem Ziel, dank 

Forschung in Experimenten
Tatsachen offen zu legen, die dank 
präzisen Aussagen verifizierbar
(bzw. falsifizierbar) werden und 
dadurch rational gerechtfertigt sind.

• Neueres Konzept: Praxisorientiert 
– Tätigkeit mit dem Ziel, methodisch

geleitet Ordnungen und 
Orientierungen zu schaffen, die für 
Dritte nachvollziehbar sind und 
innovative Praxis ermöglichen.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Logik_der_Forschung
http://www.snf.ch/de/derSnf/forschungspolitische_positionen/anwendungsorientierte_grundlagenforschung/Seiten/default.aspx
https://www.zhaw.ch/de/studium/bachelor-und-masterstudiengaenge/
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Wissenschaftlichkeit: 
Praxisorientierte Ausbildung an Hochschulen

Aufgabe der Hochschulen
• Ausbildung an Hochschulen

– Die Ausbildung an (Fach-)
Hochschulen erfolgt sowohl 
wissenschaftlich fundiert als auch 
berufsbefähigend und an FH 
praxisorientiert

– Die Ausbildung soll Studierende 
dazu befähigen, sozial konstruierte 
Ordnungen zu verstehen und zu 
gestalten.

Erweiterungen des Fokus 
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• Erweiterungen
weg von Disziplinen
– Probleme der Arbeitswelt und Gesellschaft

statt disziplinäre Forschungsfragen
– Sozial robuste Lösungssuche statt allein 

wissenschaftliche Methoden 
– Kontextabhängige Aushandlungsprozesse

mit unterschiedlichen Standpunkten statt 
Vorrang des wissenschaftlichen 
Standpunkts

• Verschiebungen hin zu Person und 
Kompetenz
– Kompetenzen statt allein Tatsachenwissen 

 Dublin Deskriptoren

https://www.swissuniversities.ch/de/hochschulraum/qualifikationsrahmen/dublin-deskriptoren/
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Welt verstehen – Ordnung schaffen: 
Grenzen ziehen, Vereinfachen und Weglassen

Welt Verstehen Ordnungen schaffen
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Verschriftlichte Ordnungen
dank Beobachtungen sowie 
Vernunft (Mathematik bzw. 
Logik)

Verdinglichte Ordnungen in 
Labortechnologien, 
Simulationen
und Forschungstechniken

Wissenschaftlich und sozial 
(ko-konstruierte) sozio-
technische Umwelten und 
Identitäten

https://pixabay.com/de/erde-erdkugel-schutz-weltkugel-1013745/
https://pixabay.com/de/ferngl%C3%A4ser-vogelbeobachtung-schwarz-159363/
https://pixabay.com/de/buch-offen-leere-wissen-bildung-307757/
https://pixabay.com/de/mann-suchen-w%C3%B6rter-buch-schwarz-29749/
http://de.wikipedia.org/wiki/Oberlausitzische_Bibliothek_der_Wissenschaften
http://de.qualitativesozialforschung.wikia.com/wiki/Qualitatives_Interview
http://de.wikipedia.org/wiki/Magnetresonanztomographie#mediaviewer/File:Modern_3T_MRI.JPGhttp://de.wikipedia.org/wiki/Magnetresonanztomographie
http://de.wikipedia.org/wiki/CERN#mediaviewer/File:CERN_Linac.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Maier-Leibnitz-Laboratorium_11.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:New_york_times_square-terabass.jpg
https://pixabay.com/de/autobahn-zug-br%C3%BCcke-reisen-2099085/
https://de.wikipedia.org/wiki/Apple_Watch#/media/File:White_AppleWatch_with_Screen.png
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Wissenschaft gemäss Wissenschaftstheorien
Klassische Ordnungsangebote 
der Wissenschaftstheorien
• Rechtfertigungskontext

(Context of justification)
– Theorien und Modelle
– Experiment und Methoden

• Entdeckungskontext
(Context of discovery)
– Wissenschaftsgeschichte
– Forschungspraxis

• Anwendungskontext
– Vielfältiges Experten-, 

Alltags- sowie Laienwissen

Wissenschaft und Gesellschaft
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• Besonderer Status der (Natur-)
Wissenschaften: 
– Theorien bzw. Modelle

als Abbildungen der Natur

– Forschung als fortschreitendes 
Rätsellösen bzw. Wechseln der 
Paradigmen 
sowie Untersuchung der 
Forschungspraxis

• Wissenschaft als Teil der 
Gesellschaft
– Zusammenspiel unterschiedlicher 

Wissensformen sozialer Gruppen 
bei der Gestaltung sozio-technischer 
Umwelten

https://de.wikipedia.org/wiki/Logik_der_Forschung
https://de.wikipedia.org/wiki/Thomas_S._Kuhn
https://de.wikipedia.org/wiki/Ludwik_Fleck
https://de.wikipedia.org/wiki/Karin_Knorr-Cetina
https://de.wikipedia.org/wiki/Mode_2
https://de.wikipedia.org/wiki/Brian_Wynne
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Hochschulausbildung als Vermittlungskontext?

Rechtfertigungs-
kontext

Entdeckungskontext

Anwendungs-
kontext
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Wie soll der Vermittlungskontext 
gestaltet werden?

z.B. Forschendes 
Lernen

Was ist der 
Treiber?

z.B. Wahl der 
Forschungsfrage

Insb. Innovationen

z.B. sozial robuste 
Begründungen
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Kontext, Flexibilität und Stabilität

Zur Erinnerung
• Erweiterungen weg von Disziplinen

– Probleme der Arbeitswelt und Gesellschaft statt 
disziplinäre Forschungsfragen

– Sozial robuste Lösungssuche statt allein 
wissenschaftliche Methoden 

– Kontextabhängige Aushandlungsprozesse mit 
unterschiedlichen Standpunkten statt Vorrang des 
wissenschaftlichen Standpunkts

• Stichworte: 
 «Konstruktivismus»
 Science and

Technology 
Studies
(Wissenschaftsforschung)

Ordnung im Konstruktivismus
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• Was treibt und stabilisiert die 
Konstruktion von 
Wissenschaftlichkeit?
– Individuum und Natur

(des Menschen)
 Traditionelle Wissenschaftstheorie
 Kognitiv-konstruktivistisches Konzept in 

der Lernpsychologie
– Sozial konstruierte Praxis und Umwelt
 Wissenschaftsforschung 
 Sozio-konstruktivistisches Konzept in 

der Lernpsychologie

http://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-2106-8/science-and-technology-studies
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Faktoren bei der Gestaltung der Lehre:
Konstruktionen und Annahmen der Dozierenden

Annahmen der Dozierenden bei der 
Gestaltung der Lehre zu
• Lehren und Lernen
• Besonderheiten des eigenen 

Fachgebiets
• Kompetenz, Wissen und 

Wissenschaftlichkeit

 Vermittlung von 
Wissenschaftlichkeit und 
(implizite) persönliche 
Überzeugungen

14
Quelle: Denis Berthiaume (2009: 218-222)
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Faktoren bei der Gestaltung der Lehre:
Annahmen über gutes Lehren und Lernen

Überzeugungen der Dozierenden zu 
• Sinn und Zweck sowie 

Voraussetzungen guter Lehre
• Dozierende und gute Lehre
• Studierende und richtiges Lernen

15
Quelle: Denis Berthiaume (2009: 218-222)
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Faktoren bei der Gestaltung der Lehre: 
Besonderheiten des eigenen Fachgebiets

Annahmen der Dozierenden über
• Strukturierung des eigenen Fachgebiets

• Gegenstand und dessen Komplexität
• (sub)disziplinäre Aufteilung
• [Ergänzung: Methodische und technische

Stabilisierung des Fachgebiets (validierte 
Methoden, Labors, IT etc.)]

• Sozio-kulturelle Eigenheiten
• Normen zur Vermittlung des Fachgebiets
• Kompetenz und Haltung (oder Habitus) der 

Fachpersonen
• [Ergänzung: Gesellschaftliche Einbettung

des Fachgebiets]

16
Quelle: Denis Berthiaume (2009: 218-222)
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Faktoren bei der Gestaltung der Lehre: 
Kompetenz, Wissen und Wissenschaftlichkeit

17
Quelle: Denis Berthiaume (2009: 218-222)

Persönliche Überzeugungen der 
Dozierenden über
• Wissen im Allgemeinen und 

wissenschaftliche Kompetenz
• Aneignung von Wissen und

Kompetenzerwerb
• Beurteilung von Wissen und 

Kompetenz
• Wichtigkeit verschiedener 

Wissensformen
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Konstruktivismus und stabile Ordnungen

Individuell, sozial oder technisch? 
Treiber und Stabilisatoren
• Individuum und Natur

(des Menschen)
 Bei geeigneten Voraussetzungen erfolgt 

Lernen bzw. Vermittlung von 
Wissenschaftlichkeit kognitiv gleichsam
von Natur aus

• Sozial bzw. technisch konstruierte 
Praxis und Umwelt
 Lernen bzw. Vermittlung von 

Wissenschaftlichkeit als Sozialisation in die 
wissenschaftliche Praxis bedingt 
realitätsnahe Vermittlungskontexte

Folgen für die Ausbildung
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Verbesserungspotenziale
 Voraussetzungen optimieren z.B.:

– Individualisierung von Lernwegen
– Selbststudium z.B. dank Digitalisierung
– Entdeckendes bzw. forschendes Lernen
– …

 Realitätsnahe Lehr- und Lernsituationen z.B.:
– Dozierende und Fachleute aus der Praxis
– Problembasiertes Lernen, Planspiele
– Science Shops oder Law Clinic
– Labors und realitätsnahe Lernumgebungen
– Transdisziplinäre Module und Ausbildungen
– …

http://www.livingknowledge.org/science-shops/how-does-a-science-shop-work/
https://de.wikipedia.org/wiki/Studentische_Rechtsberatung
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Vermittlung von Wissenschaftlichkeit: 
Herausforderungen

Zur Erinnerung
Ausbildung an Hochschulen
• Die Ausbildung an (Fach-)Hochschulen erfolgt sowohl 

wissenschaftlich fundiert als auch berufsbefähigend und an FH 
praxisorientiert 

• Die Ausbildung soll Studierende dazu befähigen, 
sozial konstruierte Ordnungen zu verstehen 
und zu gestalten.

Verschiebungen des Fokus 
• Erweiterungen weg von Disziplinen

– Probleme der Arbeitswelt und Gesellschaft statt disziplinäre 
Forschungsfragen

– Sozial robuste Lösungssuche statt allein wissenschaftliche Methoden 
– Kontextabhängige Aushandlungsprozesse mit unterschiedlichen 

Standpunkten statt Vorrang des wissenschaftlichen Standpunkts

• Verschiebungen hin zu Person und Kompetenz
– Kompetenzen statt allein Tatsachenwissen 

Herausforderungen
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• Vermittlung von
Wissenschaftlichkeit
– Typische Ausbildungsziele

– Gegenstand, Methoden und
Kompetenzen des Fachgebiets 
vermitteln

– Studierende in wissenschaftliche 
Identität und Habitus sozialisieren

– Herausforderungen
– Themenbereiche statt Wissensgebiete
– Flexible Identität statt Kern harter 

Fakten
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Vermittlung von Wissenschaftlichkeit:
Transformation der Ordnungen – Thesen 

Die Ausbildung soll Studierende dazu 
befähigen, sozial konstruierte Ordnungen zu 
verstehen und zu gestalten.

 Ordnungen werden nicht entdeckt, sondern 
gestaltet

 Ordnungen aus den Wissenschaften 
(Disziplinen, Methoden etc.) zeichnen 
gesellschaftlich relevante Abgrenzungen nach

 Ordnungen gehören nicht einem Fachgebiet, 
sondern diese sorgen sich für den Erhalt und die 
Weiterentwicklung von Ordnungen

 Ordnungen entwickeln sich pfadabhängig
 Ordnungen müssen für den spezifischen 

Kontext sozial robust ausgehandelt werden
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Studierende erwerben Wissenschaftlichkeit
dank Fach- und Methodenkompetenzen 
sowie überfachlichen Kompetenzen, damit 
sie
 Transformationen der Ordnungen im 

Fachgebiet, in der Arbeitswelt und in der 
Gesellschaft analysieren können

 Transformationen des eigenen 
Fachgebiets verstehen und gestalten

 Transformationen der Ordnungen 
verantwortungsvoll mitgestalten 
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Vermittlung von Wissenschaftlichkeit: 
Ablauf
• Inputs: Beispiele der FinalistInnen

– Wissenschaftlichkeit und kulturelles 
Wissen

– Wissenschaftliches Arbeiten, Verstehen, 
Überzeugen und Erzählen

– Wissenschaftlichkeit in der Anwendung
• Jeweils Stichworte zu «Wissenschaftlichkeit»

– padlets
• Referat: Vermittlung von Wissenschaftlichkeit 

aus Sicht der Hochschuldidaktik
Wissenschaft, Wissenschaftsforschung, 
Wissenschaftsdidaktik

• Abschlussdiskussion: 
Zugänge zu «Wissenschaftlichkeit»

• Schlusswort und Apéro
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit
und 

viele wertvolle Aha-Erlebnisse
im Verlauf der Veranstaltung
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Padlets

• Stichworte zu "Wissenschaftlichkeit": Einführung
https://padlet.com/mart6/87z1vyd455rw

• Stichworte "Wissenschaftlichkeit": Wissenschaftlichkeit und kulturelles Wissen
https://padlet.com/mart6/5fn3f2uoj4og

• Stichworte "Wissenschaftlichkeit": Wissenschaftliches Arbeiten, Verstehen, 
Überzeugen und Erzählen 
https://padlet.com/mart6/60irc52yp0q6

• Stichworte "Wissenschaftlichkeit": Wissenschaftlichkeit in der Anwendung
https://padlet.com/mart6/mp0ceuhzu1lz

• Stichworte "Wissenschaftlichkeit": Sicht der Hochschuldidaktik
https://padlet.com/mart6/sycqk4luvw4x

• Stichworte "Wissenschaftlichkeit": Zugänge zu Wissenschaftlichkeit
https://padlet.com/mart6/iecf1p2tau6n
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https://padlet.com/mart6/87z1vyd455rw
https://padlet.com/mart6/5fn3f2uoj4og
https://padlet.com/mart6/60irc52yp0q6
https://padlet.com/mart6/mp0ceuhzu1lz
https://padlet.com/mart6/sycqk4luvw4x
https://padlet.com/mart6/iecf1p2tau6n
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